
VERKEHRSUNFÄLLE MIT TÖDLICHEM AUSGANG 

Fünf Verkehrstote in der vergangenen Woche 

Utl.: 20 Verkehrstote zwischen 1. Jänner und 8. Februar 2026 

In der vergangenen Woche starben vier Pkw-Lenker und ein Lenker eines Klein-Lkws bei 

Verkehrsunfällen. Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am Dienstag, 03. Februar 2026, 

im Bezirk Mistelbach, Niederösterreich, bei dem eine der oben erwähnten Pkw-Lenkerinnen 

getötet wurde. Ein 48-jähriger Pkw-Lenker wollte auf einer Landesstraße L, drei Pkws 
überholen. Bei dem Überholmanöver übersah er dabei vermutlich eine entgegenkommende 25- 
jährige Pkw-Lenkerin und kollidierte frontal mit dieser, die 25-Jährige konnte nur noch tot 
geborgen werden. Der 48-Jährige wurde bei dem Unfall lediglich leicht verletzt und in ein 
Krankenhaus gebracht. Am Wochenende, zu Beginn der Semesterferien im Burgenland, 
Kärnten, Salzburg, Tirol und Vorarlberg und zum Ende der Semesterferien in Niederösterreich 
und Wien, verunglückte einer der fünf verstorbenen Verkehrsteilnehmer. 

Jeweils eine Person kam in der Vorwoche auf einer Autobahn, Schnellstraße, Landesstraße B, 
Landesstraße L und Gemeindestraße ums Leben. Je ein Verkehrstoter musste in 

Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark und Vorarlberg beklagt werden. 

Vermutliche Hauptunfallursachen waren in drei Fällen Unachtsamkeit/Ablenkung und in einem 
Fall Uberholen. Bei einem Unfall konnte die Ursache bisher nicht geklärt werden. Ein tödlicher 

Unfall war ein Alleinunfall. 

Vom 1. Jänner bis 8. Februar 2026 gab es im österreichischen Straßennetz 20 Verkehrstote 

(vorläufige Zahl). Im Vergleichszeitraum 2025 waren es 22 und 2024 ebenso 22. 
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